
Wer will mich?
Ostallgäu – Die Tierhilfe Arche
Noah und der Kreisbote Kauf-
beuren arbeiten mit der Ak-
tion „Wer will mich?“ zusam-
men und suchen Tieren ein
neues Zuhause. Falls Sie also
Interesse an einem Tier haben,
melden Sie sich bei der Tier-
hilfe Arche Noah unter Tel.
08348/258 oder schauen Sie
auf www.archenoah-tierhilfe.
de vorbei.

Griff und Mitzy sind Ge-
schwister, die im November
2012 in Griechenland geboren
wurden. Hier hatten sie bisher
ein unbeschwertes Leben, soll-
ten aber eingeschläfert werden

nachdem ihr Herrchen verstor-
ben ist. Bei der Arche freuen sie
sich jetzt jeden Tag, dass ihnen
dieses Schicksal erspart wurde.

Die Geschwisterchen suchen
einen gemeinsamen Platz,
denn die beiden sind einfach
unzertrennlich. Griff und Mitzy
laufen prima an der Leine, sind
im Rudel verträglich, Katzen
gewohnt und kastriert, geimpft
und gechipt.

Griff und Mitzy

Tiere suchen
ein neues Zuhause

Griff und Mitzy suchen ein neues Zuhause. Foto: Arche Noah

»Die Natur ist ein Geschenk«
In Kaufbeuren kümmern sich nun vier Naturschutzwächter um die Flora und Fauna der Stadt

Kaufbeuren – Zwar handelt es
sich um eine ehrenamtliche Tä-
tigkeit, jedoch sind die vier Na-
turschützwächter in Kaufbeu-
ren nun die neuen Mitarbeiter
des städtischen Umweltamtes.
Vergangene Woche begannen
die Frau und drei Männer of-
fiziell ihren Dienst im Dienste
der Umwelt und der Allgemein-
heit. Damit zieht Kaufbeuren
als eine der letzten kreisfreien
Städte und Landkreise Bayerns
nach und beschäftigt jetzt auch
Naturschutzwächter.

Die Naturschutzwächter be-
treuen schützenswerte Natur-
bereiche und sollen durch Auf-
klärung, Beratung und Informa-
tion vor Ort auf den bewussten
Umgang mit der Natur hinwir-
ken und vorbeugend Verständ-
nis für die Anforderungen des
Naturschutzes und der Land-
schaftspflege wecken.

Der „Startschuss“ fiel vergange-
ne Woche (wir berichteten), doch
damit begann die Arbeit „nicht
von Null“, bemerkte Oberbürger-
meitser Stefan Bosse. Denn Simo-
ne Jordan, Ulf Zeitler, Udo Wich-
mann-Prehm und Franz-Jürgen
Wiedemannnahmenzunächstan
Seminaren der „Akademie für Na-
turschutz und Landschaftspflege“
(ANL) teil. Was coronabedingt
nur online stattfinden konnte.
Dennoch gab es eine abschlie-
ßende Prüfung, welche die vier
Kaufbeurer meisterten. Um von
nun an ein eigenes Revier zu be-
treuen. Mit der Aufgabe, Zuwi-
derhandlungen gegen Rechts-
vorschriften, die den Schutz der
Natur, die Pflege der Landschaft
und die Erholung in der freien
Natur regeln und deren Übertre-

tung mit Strafe oder Geldbuße
bedroht ist, festzustellen und zu
verhindern.

DieArbeitderNaturschutzwäch-
ter kann mehr leisten als der
Schutz der Natur und Umwelt.
„Es geht auch um Dinge, die un-
ser soziales Miteinander stören“,
so Bosse. Bislang sei Kaufbeuren
in dieser Hinsicht noch ein „wei-
ßer Fleck auf der Landkarte“ ge-
wesen. Beinahe alle bayerischen
Landkreise und kreisfreien Städte
fördern dieses Ehrenamt bereits.
Kaufbeuren zieht nun nach. Der
LandkreisOstallgäubeschäftigt elf
Naturschutzwächter,wie Thomas
Brandl, Pressesprecher des Land-

ratsamtes aufNachfrage des Kreis-
bote mitteilte.

Simone Jordan darf Neu-
gablonz als ihr Revier bezeich-

nen. Ulf Zeitler wird in Hirsch-
zell nach dem Rechten sehen
und Franz-Jürgen Wiedemann
in Kleinkemnat. Der vierte im

Bunde, Udo Wichmann-Prehm ist
für Oberbeuren zuständig. Zu er-
kennen sind die ehrenamtlichen
Mitarbeiter der Unteren Natur-
schutzbehörde an ihren grünen
Westen. Ferner haben sie wäh-
rend ihres Dienstes einen Aus-
weis und ein Abzeichen bei sich.

Wo die Polizei
weniger hin kommt

Stadtrat und Polizist Markus
Holste (CSU) ist ebenfalls erfreut
über die Helfer. „Sie überwachen
einen Bereich, wo die Polizei we-
niger hin kommt“, sagte er. Ihre
Überwachung sei eine willkom-
mene Unterstützung. Sobald es
möglich ist und die vier etwas
Routine in ihrer neuen Aufga-
be bekommen haben, möch-
te Holste gerne einmal mit auf
Streife gehen. Da möchte auch
der OB dabei sein, wie er hin-
zufügte. Er habe eine hohe Af-
finität zum Thema Naturschutz.
„Wir müssen uns bewusst sein,
dass die Natur ein Geschenk ist“,
sagte Bosse. Jordan, Zeitler, Wie-
demann und Wichmann-Prehm
tragen in der Buronstadt nun
dazu bei, dieses Bewusstsein in
der Bevölkerung zu fördern. sh

In ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbereich, ihrem Revier sozusagen, sehen die Naturschutzwächter
nach dem Rechten. Ulf Zeitler (v. li.), Franz-Jürgen Wiedemann, Simone Jordan und Udo Wich-
mann-Prehm sind mit den grünen Westen gut zu erkennen. Von Oberbürgermeister Stefan Bosse
erhielten die vier ihre Ernennungsurkunde. Foto: Höfer

• Rundweg/Freizeitaufkom-
men am Bärensee (Müll,
Eingriffe in die Natur ver-
hindern, Falschparken,
Kontrollgänge am Wo-
chenende und ähnliches)

• Ansprechpartner für natur-
schutzrechtliche Belange

• Hinweisen von Spaziergän-
gern, Feiernde und Hun-

dehalter auf Betretungsver-
bot von sensiblen Flächen,
Anleinpflicht in Schutzge-
bieten, und so weiter

• Mithilfe bei der Kontrolle
von Naturschutzauflagen
(zum Beispiel bei Geneh-
migungsbescheiden)

• Betreuung von Schutzge-
bieten

• Erfassung von Veränderun-
gen in der Natur

• Unterstützung bei Arten-
hilfsmaßnahmen

• Führen von Exkursionen für
Kindergärten, Schulen und
Vereinen

• Instandhaltung der Be-
schilderung oder der Pfle-
ge der Wanderwege

Aufgaben und Einsatzmöglichkeiten

Trotzphase – »Stimmgabelstapler« I
Auch die Kaufbeurer Chöre ließen sich nicht von Corona entmutigen

Kaufbeuren – Eine der vier im
Projekt Trotzphase zu nen-
nenden Gesangsgruppen,
welche die Corona-Zwangs-
pause kreativ überbrückt ha-
ben, ist der Ü60-Chor des Se-
niorenbeirats. Dieser Chor ist
der vielleicht „jüngste“ Chor
Kaufbeurens – obwohl man
mindestens 60 Jahre alt sein
muss, um überhaupt mitsin-
gen zu dürfen und das Durch-
schnittsalter mehr oder we-
niger 75 Jahre beträgt. Des
Rätsels Lösung liegt im Grün-
dungsdatum, dem 31. Okto-
ber 2018. Heute – nach nicht
ganz drei Jahren – ist der Chor
ein Vorzeigeobjekt mit 25 ak-
tiven und begeisterten Mit-
gliedern.

ZusammenmitdemIdeengeber
und Initiator, dem Diplom-Musi-
ker und Musikpädagogen Albin
Wirbel, rief der Seniorenbeirat
Kaufbeuren dieses Projekt ins Le-
ben(www.senioren.kaufbeuren.de/
seniorenchor/). Wirbels außerge-
wöhnliches Engagement, seine
soziale Einstellung und Hinwen-
dungzumälterenMenschen sind
beispielhaft undmachen ihnzum
idealen Ü60-Chorleiter.

In wöchentlichen Singpro-
ben wurde das Liedgut erarbei-
tet, mit dem der Chor Frühjahrs-
und Herbstkonzerte und Weih-
nachtsfeiern im Seniorenheim
amGartenwegundimKaufbeurer
Stadtsaal mitgestaltet. Als sich im
Frühjahr2020ausderCorona-Epi-
demieeinePandemieentwickelte

und die ersten tragischen Kran–
heits- und Todesfälle zu beklagen
waren, mussten die Seniorensän-
ger ihrangestammtesProbenlokal
im Seniorenheim am Gartenweg
verlassen. Chorleiter Albin Wirbel
gelang es, unverzüglich einen Er-
satzort für das wöchentliche Sin-
gen zu beschaffen. Er entwickelte
aucheinHygienekonzept,dessen
strikteEinhaltungundKontrollees
ermöglichte, den Probenbetrieb
aufrecht zu erhalten.

Um den geplagten Bewohnern
desSeniorenheimsamGartenweg
wenigstens ein paar Augenblicke
der Abwechslung und auch der
Freudezuschenken(Besucherwa-
ren janichterlaubt), sangenChor-
mitglieder,anverschiedenenNach-
mittagen im Garten des Heimes.
VerstärktwurdendieÜ60erdurch
SängerinnenvonBonaVox,Wirbels
anderem Chor. Unter Wirbels Lei-
tungversuchtensie,dieBewohne-
rinnenundBewohnerzumMittun
anzuregen.

Schließlich mussten auch die
wöchentlichen Singstunden we-
gen Corona abgesagt werden.
Online-Proben waren jedoch für
diemeistenMitgliedernichtmög-
lich.UmdemAuseinanderbrechen

des Chors durch einen längeren
Stillstandvorzubeugen,organisier-
teWirbel inEigeninitiativeundzu-
nächst auch auf eigene Kosten für
alle Chormitglieder das Büchlein
„StimmErfolg 49“, das später von

derSparkassebezuschusstwurde.
Darin leitet die Sängerin und Ge-
sangspädagoginMiriamMeyerzu
mentalemundkörperlichemTrai-

ning an, zum Singen, Sprechen
und Atmen. Zusammen mit Wir-
belsunregelmäßigenpostalischen
„Newslettern“, gespickt mit Infor-
mationen,AnekdotenundBildern
ausdemMusikerleben,mitneuen
Liedtexten sowie Wettbewerben
imgruppenweisenAuswendigler-
nen von Liedtexten (mit von ihm
gestiftetenSiegerpreisen)wardas
der „Klebstoff“, der den Chor zu-
sammenhielt. Inder kommenden
WochewerdendieÜ60ervonneu-
emmitdemaktivenSingenbegin-
nen, zunächst zum eigenen Ver-
gnügen, mittelfristig aber auch
wieder mit dem Ziel aufzutreten
oder zum Beispiel ein Sommer-
singen zu veranstalten.

„Mir war es ungeheuer wich-
tig, den Mitgliedern – auch den
nicht internetfähigen–dasGefühl
zu geben, dass ich für sie da bin,
dass sie nicht allein sind. Es ist mir
gelungen,dassmeineÜ60-Sänge-
rinnen und -Sänger bis jetzt mo-
tiviert und fit geblieben sind und
als Chor zusammengehalten ha-
ben. Erst mal werden wir nun ab
nächsterWocheaus schiererFreu-
deamGesangsingen, singen, sin-
gen,aberdanachwollenwirdiese
Freudenatürlichauchwiederwei-

tergeben“,kommentiertAlbinWir-
bel sein Engagement.

„Heinzelmann-Sänger“
EinenähnlichenAnsatzwieWir-

bels Singnachmittage im Senio-
renheim am Gartenweg verfolgt
auch das Trio aus Sylke Rödiger,
Julia Haug und Christian Adolf.
Adolf wurde mit seiner „Buro-
nischen Weihnacht“ als „Adolf
von Buron“ bekannt und bastelt
an einer Fortsetzung. Das Trio
will ebenfalls Senioren, die kei-
nen Besuch empfangen dürfen
und von Einsamkeit bedroht sind,
eineFreudemachen.Dahersingen
sie seit geraumer Zeit jeden Frei-
tag bei Wind und Wetter vor Se-
niorenheimen für dessen Bewoh-
ner. Auf dem Trotzphasen-Plakat
sind sie nur deshalb nicht mit ab-
gebildet, weil sie im Produktions-
zeitraum unglücklicherweise kei-
nengemeinsamenFototerminmit
denProjekt-FotografenChristoph
Jorda und Karl-Josef Hildenbrand
gefundenhaben,wieKulturamts-
leiter Günther Pietsch mitteilte.

Zwei weitere „trotzige“ Chöre
werden wir Ihnen in einer der
kommenden Kreisbote-Ausga-
ben präsentieren. iza

Der Ü60-Chor des Seniorenbeirats Kaufbeuren. Fotos (2): Zasche

Diplom-Musiker und Mu-
sikpädagogen Albin Wirbel,
engagierter Chorleiter des Ü60-
Chors Kaufbeuren.

Kurz notiert

Nur links aussen
verwenden
Kaufbeuren/Landkreis – Der
Kaufbeurer Landtagsabgeord-
nete Bernhard Pohl (Freie Wäh-
ler) hält am kommenden Frei-
tag, 18. Juni, von 13 bis 15 Uhr
seine telefonische Bürgersprech-
stunde ab. Er steht unter der Te-

lefonnummer 08341-9954844
den Bürgerinnen und Bürgern
Rede und Antwort.

Das regionale Jobportal
für den Großraum München,
das Oberland und das Allgäu:
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Kaufbeuren-Ostallgäu e.V.

Wir freuen uns auf Sie!
Auch unsere Wärmestube ist vormittags wieder geöffnet!

SKM Aufwind Gebrauchtwaren
Am Bleichanger 9
Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–14.00 Uhr

SKM Kleiderladen
Bürgerstraße 27
Mo.–Fr. 11.00–17.00 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr

Wir haben wieder
geöffnet:

www.daller-tracht.de
direkt an der Staatsstraße Weilheim - Peißenberg
Öffnungszeiten: Mo - Sa 10 - 18 Uhr
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